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23. Juny 1828. 


Bekannt m a ch un g. 
Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß: 0 
daß die Kinder aus dem Erziehungs⸗Inſtitute zur Ehrenpforte am bevorſtehenden 24ſten d. M. 
ihren jährlichen Umgang halten werden und daß hierbei nur in zwei Buͤchſen, zuerſt in die 
für die Inſtitutskinder und ſodann in die für das Inſtitut ſelbſt, milde Gaben eingeſammelt 
werden fellen, alle übrigen Buͤchſen aber abgeſchafft find. 
Möchten die wohlthaͤtligen Bewohner hieſiger Stadt auch bei 1 5 Sammlung ihre Theilnahme am 


Sedelhen der Auſtalt durch recht reichliche milde Gaben an den Tag legen. 


Breslau den raten Juni 1828. ) 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt - und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


Oeſtevrrei ch. N 
Wien, vom sten Juni. — Es treffen hier faſt 
täglich) Nachrichten vom Kriegsſchauplatze ein, die 
aber ſelten aus guverläfigen Quellen kommen, 
und baher wegen Unrichtigkeiten, theils in der 
Hauptſache theils in den angegebenen Nebenum⸗ 
inden „ mit großem Mißtrauen betrachtet werden 


muͤſſen. So erfuhr man im Laufe der vorigen Woche 


durch Briefe aus Buchareſt, daß der Paſcha von 
Bralla zwei Koſaken auf dem Walle der Feſtung, 
und im Angeſichte der ruſſiſchen Armee, habe haͤngen 


laſſen; ſpaͤter ward aus Czernowitz geſchrieben: Se. 


Maj. der ruſſiſche Kaiſer habe mehrere kuͤrliſche Ge⸗ 
fangene beſchenkt, und nach Braila geſchickt, woraus 
man ſchließen ſollte, das die Freilaſfung der tuͤrki⸗ 
ſchen Sem 5 der Hinrichtung der Koſaken 

att gefunden habe. i 
15 Bet fondern der ruſſiſche Kaifer hatte am Moe; 
gen bei feiner Ankunft im Lager vor Braila die tür; 
kiſchen Gefangenen beſchenkt und freigelaſſen, mußte 
aber am Abend zu ſeinem Leidweſen erfahren, daß, 


8 nachdem die Gefangenen in die Feſtung zuruͤckgekom⸗ 


men waren, und den Paſcha mit dem großmuͤthigen 


— 


Dies war jedoch keineswegs 


Benehmen des Kaiſers bekannt gemacht haben muß⸗ 
ten, dieſer Paſcha dennoch die ſchmaͤhliche Hinrich⸗ 


tung von zwei in der Feſtung gefangen befindlichen 


Koſaken anbefohlen hatte, (Allg. 3.) 


Deut ſchlan d. 


Mainz. Ihre K. H. die Erlauchte Gemahlin Sr. 
K. Hoh. des Prinzen Wilhelm von Preußen, find am 
rıten Jun) Mittag in Begleitung hoher Famille und 
Gefolge von Heſſen⸗Homburg wieder zurückgekommen. 
— Se. K. Hoh. der Erbprinz von Heſſen⸗Darmſtadt 
kamen in Begleitung Seiner Erlauchten Gemaßlin 
K. H. und Gefolge am 11. d. allhier an, und find nach 
3255 Aufenthalt von einigen Stunden wieder zuruͤck⸗ 
gefahren. 

Großherzogthum Heſſen. Mag es auch 
nicht in Abrede zu fielen ſeyn, daß die Induſtrie⸗ und 
Handelsintereſſen mancher Gebietsthelle unſeres Große 
herzogthums durch den Verein mit Preußen eben nicht 
befoͤrdert werden duͤrften, ſo iſt doch fuͤr Offenbach 
daraus bereits der Vorthell erwachfen, daß die Woh⸗ 
nungsmicthen durch die von Frankfurter Haͤuſern da⸗ 
ſelbſt ſeſtdem errichteten Etabſiſſements bedeutend im 


reife geftiegen find. — Jetzt iſt die Rede davon, 
2 zwei fährliche Meſſen zu verleihen. Die 
Stadt iſt hoͤchſten Orts mit dem desfallſigen Vor⸗ 
ſchlage eingekommen, der ſehr huldreich aufgenom⸗ 
men wurde und gewiß Veruͤckſichtigung finden wird. 
Zwar fehlt es zur Zeit noch an großen Wechſelhaͤuſern 
zum Betrieb jener ausgedehnten Geſchaͤfte, wodurch 
ſich eine Meſſe von einem bloßen Jahrmarkte auszeich⸗ 
net. Allein es iſt wohl nicht zu bezweifeln, daß das 
benachbarte geldreiche Frankfurt bald dieſem Mangel 
abhelfen dürtte, zumal da ſich fuͤr die dortigen Kapi⸗ 
taliſten die Gelegenheiten zu Nutzen bringenden Geld⸗ 
Anlagen von Tag zu Tag mindern, und ſie nicht alle 
Beruf und Neigung baden, ſich lediglich auf den 
Staatspapierhandel zu verlegen. — Die neue Mauth⸗ 
Einrichtung Rage ſich ae ve Trees, 

i angeſtellten Per emerklich. 

. (Nürnb. Zeit.) 

In den meiſten Gegenden des Rheingaues ſind die 
Weinſtoͤcke bereits in die Bluͤthe getreten; allein damit 
fo ſchoͤne Hoffnungen in Erfuͤllung gehen, iſt es drin⸗ 
gend noͤthig, daß die dermalen herrſchende kalte u. feuchte 
Witterung durch Waͤrme und trockene Temperatur er⸗ 
ſetzt werde. — Neue Gaͤſte aus den brittiſchen Inſeln 
fangen bereits an, ſich im Rheingau vnd in den Vaͤdern 
des Taunus einzufinden, und letztere haben nach allen 
Vermuthungen noch zahlreichern Beſuch als im vori⸗ 
gen Jahre zu erwarten. In Wiesbaden ſind faſt alle 
Quartiere fuͤr Ende dieſes Monats bereits beſtellt. 
Die unfreundliche Witterung hat die frähere Ankunft 
zahlreicher Badegaͤſte bisher verhindert. 

In München iſt endlich mit vieler Mühe die Grab⸗ 
ſtaͤtte des Schweizer⸗Geſchichtſchreibers Robert Glutz⸗ 
Blotzheim aufgefunden worden, und es ſoll nun auf 
derſelben, durch Vermittlung der in Muͤnchen ſtudie⸗ 
renden Schweizerfuͤnglinge, ein Denkmal zu Stande 
kommen. Dieſes wird in einer 14 Fuß hohen dreiſei⸗ 
tigen Pyramide von polirtem Granit beſtehen, die 
auf einen 6 Fuß hohen Felſen geſtellt iſt. Auf der 
einen Seite wird eine aus den eigenen Schriften des 
Verewigten gewaͤhlte Stelle eingegraben; auf der 
andern die Inſchrift: „Dem Andenken des ſchweizeri⸗ 
ſchen Geſchichtſchreibers Robert Glutz Blogheim, 
geboren in Solothurn 1786, geſtorben in München 

1818“ auf der dritten oder Ruͤckſeite: „Von den 
ſtudierenden Schweizerfuͤnglingen in München 1828.“ 


Frankreich. 


Paris, vom 12. Juny. — In der vorgeſtrigen 
Sitzung der Deputirtenkammer wurden die Berathun⸗ 
gen uͤber den Preß⸗Geſetzentwurf fortgeſetzt. 

Der Graf o. la Ferronnays, Sohn des Minifterg 
der auswaͤrtigen Angelegenheiten, iſt zum Adjutanten 
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des Herzogs v. Mortemart ernannt worden und in 
dieſer Eigenſchaft vorgeſtern von hier nach dem Haupt⸗ 
quartiere der ruſſiſchen Armee abgegangen. 


Lord Cochrane iſt vorgeſtern in Havre angekommen 
und hat ſich fogleich auf den Weg Hieher gemacht. 


Das Schiff Laura, welches kurzlich aus England 
angelangt iſt, bringt die Nachricht, daß Bahia ſich 
in völligen Inſurrecttonszuſtande befinde, und daß 

20 bewaffnete Neger auf die Stadt marſchiren. 


Aus Lorient meldet man unterm Iten d., daß In 

dem dortigen Hafen die größte Thaͤtigkeit herrſcht; 
es werden daſelbſt in Eile das Linienſchiff Algefiras 
von 80 Kanonen, und 4 Fregatten, worunter 3 vom 
erſten Range, ausgeruͤſtet; ſie ſollen, wie es heißt, 
zu der Diviſion in Breſt ſtoßen. 


Vorgeſtern find Nachrichten aus Havre mit dem un⸗ 
verbuͤrgten Gerücht des Friedensabſchluſſes zwiſchen 
Buenos⸗Ayres und Braſilten eingetroffen. Der Ca⸗ 
pitain eines Schiffes von Montevideo ſagt aus, daß 
er einer engliſche Kriegsbrigg begegnet ſey, die von 
Buenos-Ayres nach Rio de Janeiro ſegelte, und den 
Friedenstractat am Bord hatte. 


Briefe aus Martinique vom 25. April bringen, in 

Bezug auf die jetzt vorherrſchenden politiſchen Geſin⸗ 
nungen, ziemlich unguͤnſtige Nachrichten. Die letzten 
Ordonnanzen des Königs von Frankreich, welche zur 
Verbeſſerung des Colomal⸗Syſtems erlaſſen wurden, 
haben, ſo ſcheint es, viel-Unzufriedenheit erregt. Die 
Creolen ſind ganz entſchieden gegen die beabſichtigten 
Veraͤnderungen, und haben den General⸗Anwald der 
Colonie, Hen. Detape, erwaͤhlt, um dem franzoͤſt⸗ 
ſchen Gouvernement ihre Beſchwerden zu uͤberbringen. 
Sie ſind beſonders gegen den Thell der Verfuͤgungen 
eingenommen, der das Apellatlonsrecht an den Caſſa⸗ 
tionshof feſtſtellt. Eben fo beunruhigt fie die zugeſtan⸗ 
dene Oeffentlichkeit der Tribunale. Dieſe liberalen 
Coloniſten wuͤnſchen beſonders, daß das Verfahren 
der Tribunale ſtets im Geheimen betrieben werde. 
Hr. Detape iſt bereits nach Paris abgereiſt. 


Der ſpaniſche Prieſter Minnano, der einige Zeit in 
beſondern Auftraͤgen hier war, iſt geſtern nach Ma⸗ 
drid zuruͤckgekehrt. Er hatte bei dem Miniſter des 
Innern eine gute Aufnahme gefunden, war mehrere 
Male bei im zu Tiſche und hat den Oeden der Ehren⸗ 

legion erhalten. Dieſer Mann war früher ein Anhaͤn⸗ 
ger der Parthei Joſephs Bonaparte, nachher Mitar⸗ 
beiter des Hermoſilla an dem Genseur und ſchrieb 
für alle Partheien, um ſich das Leben zu friſten. Vor 
einigen Jahren iſt von ihm in Madrid erſchienen: 
„Leben und Wunder des armen Nichtsthuers.“ 


Mlle. Mars wird in dieſen Tagen ihre Kunſtreiſe 
nach England antreten. 


Span ie n. 
Madrid, vom 2. Juni. — Die hieſige Zeitung 
vom 31ſten v. M. enthält nachſtehenden Koͤnigl. Gene⸗ 
ral⸗Pardon „aus Pampelona vom 25ſten deſſelben 
Monats, welcher in Form eines Dekrets an den Mis 
niſter der Gnaden, Herrn Calomarde abgefaßt iſt.“ 
um durch einen neuen Beweis Meiner Gnade, das 
Andenken an Meine nach denen, am linken Ufer des 
Ebro gelegenen Provinzen, unternommene Reiſe, zu 
verewigen, welche, hinſichtlich der Ruhe und des 
Wohlſtandes der ganzen Monarchie ſo ſehr reich an 
glücklichen Reſultaten geweſen If, und damit die Wie⸗ 
derkehr des Troſtes in einer großen Anzahl Familien 
der Vorbote des bevorſtehenden heiligen St. Fernando⸗ 
Feſtes werde, ſo habe Ich allen denjenigen Verbrechern 
einen General-Pardon bewilligt, welche ſich in dem 
Falle befinden, daſſelbe theilhaftig zu werden und 
zwar namentlich denjenigen, welche ſich der Deſertion 
aus Meiner Armee und Marine und aus den Praͤſidien 
fo wie der Entweichung aus den Gefängniffen ſchul⸗ 
dig gemacht haben; welche der Trunkenheit ergeben 
find, Wunden beigebracht und Beleidigungen in ho⸗ 
hem Grade zugefuͤgt, zur Entweichung von Gefange⸗ 
nen beigetragen, naͤchtliche und tumultuariſche Un⸗ 
ruhen und Bewegungen veranlaßt, falſche und beun⸗ 
ruhigende Gerüchte verbreitet, verbotene Waffen ge⸗ 
fuͤhrt, in wilder Ehe gelebt und aͤhnliche Verbrechen 
begangen haben. 1 
In dieſem General-Parbon find alle diejenigen Vers 
brecher zu begreifen, welche der gewoͤhnlichen Juris⸗ 
diktion ſowohl, als auch der Kriegs⸗Marine und Fi⸗ 
nanz⸗Departements⸗Tribunaͤlen, fo wie allen übrigen 
Gerichtsbarkeiten unterworfen ſind, und die ſich in 
den Gefaͤngniſſen der Halbinſel und der zunaͤchſt gele⸗ 


enen Inſeln befinden, es mögen in dem gegen fie 


eingeleiteten Kriminal⸗Verfahren Sentenzen in erſter 
oder letzter Inſtanz erlaſſen worden ſeyn, ſo wie auch 
diejenigen, welche in den Praͤſidien oder Arſenaͤlen, 
fuͤr begangene vorerwaͤhnte Verbrechen ihre Straf⸗ 
Zeit aushalten, mit der Bedingung jedoch, daß ſie zu 
feiner längeren Anzahl Jahre als zu 5 Jahren verur⸗ 
theilt worden find, außerdem aber muͤſſen die, wegen 
Deſertion oder wegen anderer Vergehen Pr Straf⸗ 
Regiment in Ceuta verſetzten Individuen die Zeit ihrer 
Dienſt⸗Kapitulation in gedachtem Regiment erfüllen. 
Dieſes General⸗Pardons find nicht thellhaftig: Die⸗ 
jenigen, welche Verbrechen der beleidigten Majeftät, 
— fowohl der göttlichen als der menfchlichen — die, 
welche ſich der Treuloſigkeit gegen den Monarchen 
ſchuldig gemacht haben; Mörder eines Prieſters; fals 
ſche Muͤnzer, Spione, Mordbrenner, Gotteslaͤſterer, 
Knabenſchaͤnder, die, welche Diebſtahl, Betrug im 
Handel und Wandel, Verfaͤlſchung von Dokumenten 
verübt, welche ſich der handhabenden Juſtiz, der bewaff⸗ 
neten Gewalt und der Douaniers mit gewaffneter Hand 
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widerſetzt, welche ſich eines Unterſchleifes im Reſſort 
Meines Finanz⸗Departement, durch Unterlaſſung der zu 


erfuͤllenden Pflichten u. durch Verabſaͤumung des ſchul⸗ 


digen Dienſteifers ſchuldig gemacht haben; die welche 
ſich Beſtechungen haben zu Schulden kommen laſſen; 
Verfaͤlſcher von Begleitſcheinen zur Einfuhr oder Aus⸗ 
fuhr verbotener Artikel; die welche den Kommandanten 
irgend eines Schiffes an deſſen Bord, oder uͤberhaupt 
Land⸗ und See⸗Offiziere während der Ausübung ih⸗ 
rer Pflichten ermordet oder verwundet haͤtten, welche 
zu einem Aufſtand oder zu einer Meuterei am Bord 
Meiner Schiffe oder unter Meinen Landtruppen Veran⸗ 
laffung gegeben oder ſolche zur Ausführung gebracht 
und endlich die, welche auf irgend eine Weiſe beab⸗ 
ſichtigt haͤtten, die zur Beherrſchung Meiner Koͤnig⸗ 
reiche eingefuͤhrte Ordnung der Dinge umzuſtoßen 
oder eine Veränderung darin vorzubereiten. 


Ich verordne hiermit, daß dieſer General⸗Par⸗ 
don ſich nur allein auf diejenigen Verbrechen aus deh⸗ 
nen ſoll, welche vor Bekanntmachung deſſelben be⸗ 
gangen worden find, keines weges aber auf diejenigen, 
welche nach gedachter Bekanntmachung begangen wer⸗ 
den möchten. In Ausübung Meiner Königl, Güte, 
habe Ich jenen General-Pardon gleichfalls auf dieje⸗ 
nigen Verbrecher ausgedehnt, welche Landesfluͤchtig 
abweſend und in contumaciam verurtheilt worden 
ſind, und verſtatte Ich denen, welche ſich innerhalb 
der Halbinſel und auf den zunaͤchſtgelegenen Inſeln 
aufhalten, drei Monat und denen außerhalb der 
Spaniſchen Monarchie ſich befindlichen Verbre⸗ 
chern, eine Jahres- Friſt, binnen welcher Zeit 
ſolche ſich bei irgend einer Gerichtsbarkeit zu 
ſtellen haben, indem Letztere gehalten iſt, den⸗ 
jenigen Tribunaͤlen ſogleich Bericht zu erſtatten, 
wo das Criminal⸗Verfahren gegen die fich geſtellten 
Verbrecher eingeleitet worden ſeyn moͤchte, damit zur 
Erklaͤrung der Ertheilung des Indults oder General⸗ 
Pardons geſchritten werden koͤnne. Ich erklaͤre end⸗ 
lich noch, daß bei denjenigen Verbrechen, wo ein ber 
leidigter Theil vorhanden waͤre, obſchon in vorge⸗ 
ſchriebener Form zu Werke gegangen ſeyn moͤchte, der 
General⸗Pardon nicht ſoll bewilligt werden, ohne daß 
die Verzeihung des beleidigten Theils vorher erhalten 
worden ſey, oder die Erſtattung des guaest, Ouan⸗ 
tums, in Faͤllen wo es auf eine Geld⸗Sache oder 
Geld⸗ Strafe ankommt, und iſt dieſer Umſtand in 
Beruͤckſichtigung zu nehmen, wenn das beſtrittene 
Quantum oder die Geld⸗ Strafe dem Fiscus ſelbſt, 
wenn eines oder das andre dem Denunziant zufäme, 


Nach Privatnachrichten aus Liſfabon vom 28. Mat 
(in der Quotidtenne) hatte der Vicomte da Santa⸗ 
Marta, derſelbe, welcher andy am 27. Mah 1823 den 


\ 


— 


ich an die Spitze des azſten, in Mirandola als Bes 
f 5 Regiments geſtellt und war mir dem⸗ 
ſelben und einer dem dir ſich anſchließenden 
Menge von Milizen und bewaffneten Bauern gegen 
Traga vorgeruͤckt, und, welches er dann, nachdem 
das zie und pte Infanterle⸗Regiment ſich von da zus 
ruͤckgezogen hatte, beſetzte. Letztere Truppen waren 
nach Porto marſchirt. 

n Liſſabon, fo wie in den Provinzen Eſtremadura, 
alen, Algarves und Beira, nicht minder auch in 
einem Theile der Provinz du Minho und in Traz⸗os⸗ 
Montes, ſoll (jenen Nachrichten zufolge) vollkommene 
Ruhe herrſchen. 1 
Man macht zu Liſſabon die groͤßten Anſtrengungen 
fur Bewag und Aufbringung der noͤthigen Geld⸗ 
ſummen, wozu ſelbſt Damen aus den erſten Familien 
durch Darreichung ihrer Koſtbarkeiten beitrugen. 


Zu Setubal habe ſich (heißt es ferner), bald nach 
Bekanntwerdung der Ereigniffe in Porto, ein royali⸗ 
ſtiſches Regiment von 1000 Mann gebildet. Die 
Sache des Prinzen ſey, behauptet die Quotidienne, die 
Sache der Nation geworden; — er hat in einem am 
agſten erſchienenen Dekret erklaͤrt, daß er nunmehr den 
Oberbefehl über die nach Porto ruͤckenden Truppen 
uͤbernehmen werde. N 


Nachſtehendes iſt der vollſtäͤndige Jahalt des obge⸗ 
1 — 10 der Liſſaboner Hofzeitung enthaltenen De⸗ 
crets: „Da eine ſehr große Anzahl Perſonen ſich frei⸗ 
willig gegen mich erboten haben, zu meinen Gunſten 
und zur Vertheidigung des Vaterlandes die Waffen 
zu ergreifen, ich aber gegenſeitig denſelben einen un⸗ 
zweifelhaften Beweis meiner hohen Achtung und des 
großen Werthes, den ich auf ihr rechtliches und mu⸗ 
£ ges Anerbiethen lege, geben will, ſo habe ich es 
125 angemeſſen erachtet, zu verordnen, wie ich hier⸗ 
mit thue, daß fie ſich mit dem Heere, „von welchem 
ich den Oberbefehl Übernehmen werde,“ vereinigen; 
außerdem fol aber noch ein Corps von 2692 Mann 
nach dem weiter unten angegebenen Plane gebildet 
werden; die zu denſelben gehoͤrenden Truppen werden 
ſich auf eigene Koſten bewaffnen und kleiden und den 
Namen: „Royaliſtiſche Freiwillige“ führen. Dieje⸗ 
nigen Einwohner, welche durch Alter oder Gefchäfte 
gehindert werden ſollten, Liffabon zu verlaſſen, wer⸗ 
den die Compagnieen der ſtaͤdtiſchen Garden“ bilden 
und ſollen „Compagnien der rohaliſtiſchen Freiwilli⸗ 
gen“ heißen; ſie werden das Polizei⸗Regiment in Auf⸗ 
rechthaltung der oͤffentlichen Ruhe waͤhrend der Ab⸗ 
weſenheit der Beſatzung unterſtuͤtzen. — Der Kriegs⸗ 
rath fol dieſes beruͤckſichtigen und für die erforderliche 
Beljugung Sorge Magen, = It Wal, Unfete 
rauen zu Ajuda, den 26. ana 

en 5 5 f een ufant⸗Regent. 


* 


Jnfanten Don Miguel zu Villa⸗Franca unterſtͤͤtzte, 


a Der Messager des Ohambres, aus dem wir obige 
Wittheilungen entlehnen, Füge die Bemerkung hinzu: 

Se. K. H. iſt niche abgegangen und man zweifelt auch, 

daß derſelbe ſein Verſprechen ausfuͤhren werde. 


3 Eng l a nd 
gad on, vom 1x. Juny. — Im Oberhasfe wurde geſtern 
die Amendements⸗Acte der Penſions⸗Bill für 8 Fan 
lie zum drittenmale verleſen. Demnäachſt wurden die Vers 
haußlungen über die katholiſchs Angelegenhelt -fortgefekt. 
Unter den Rednern, welche darüber forachen, war der erste, 
Lord Kolcheſter, gegen die Reſolutlon. Wenn man, menite 
&, „kur Vertheidigung derſelben Preußen und Hannover als 
Beiſpiele anführte, To muͤſſe bemerkt werden, daß die Ver⸗ 
haͤltniſſe dieſer Länder denen Englands keinesweges gleich 
ſegen. Der in Rede ſtehende 77 16 widerſpreche der 
geiſtlichen und weltlichen Wohlfahrt des Königreichs. Er ſey 
ene Verletzung des Krönungseides, durch welchen ſich der 
Herrſcher verpflichtet habe, die Vera ung, ſo wie ſie jetzt 
durch das Geſetz feſtgeſcellt ſey, ri t zu erhalten. Ends 
lich müſſe er ſich der Motion deshalb wlderſetzen, weil e, fo 
wie jeder andere unterthan Sr. Mapeſtaͤt geſchworen hitte 
A daß kein fremder Fürſt, Prälat, Staat oder Potentgt irgend 
eine Jurisdiction, Macht oder Gewalt in diefem Koͤnigreiche 
haben ſollte.“ Die vorliegende Maaßregel würde aber, in 
„welche eine fremde Oberherrſchaft aner 


weil fie der engliſchen Verfaſſung, der vorzuͤglichſten allen 
Wenn man einen proteftans 


tischen König, eine proteftantifche Thronfolge habe, fo müſfe 
tiſches 
wurde 


aß es in Irland Pos 


e durch Dei iiderſtand gegen jede Veränderung 
ihrer jebigen Lage abzuwenden ſtreben. Sie 1 N das, 
was RT anbieren, nicht als Jugeſtandnüß, Nein, fie 
wollen es als ein Recht ohne „ Wenn 
en wirklich die Zulaſſung zu den Rechten der 
6 de ſelbſt aufgeſteuten Bedingungen 
erla 


ſtändigſten Beweiſe der le vorgenommen werden. 


ER „ 


* 


einem fremden Pra- 


erh 1 * 
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Soſteme vollkommener Gleich heit zwiſchen ihnen und den Pro, behauptete, daß Herr Pitt den Kathoisten feindtich geſiunt 
b 


kungen erdulden, welche die Katholiken für gut achten möch- Bedingung, daß andere Maaß regeln jur Sefsiehigung vnd 
ten, uns anzubieten, denn von uns werden fie keine anneh⸗ Erleichterung Irlands hinzugefügt würden. f 
men. (Hort! hort!) Hr. Burke behauptete, die Zulaſſung if nicht geſcheßen, und deshalb muß ich ihr fo lange wider⸗ 


liſche Aitociation, ja, alle übrigen politiſchen Geſellſchaften finnen können, welches den Auelptuch der Wepnungen unter: 
Irlands haben ler ih 


ll, 
feiner Reden, die Katholiken brauchten ſich jetzt nicht mehr Demnächſt ſprach ſich der Herios o. Wellington in folgender 
5 fo beſcheidenen Sprache zu bedienen, als in den Zeiten Art aus: Schon lange hatte ich den Wunſch, Ihnen, Mylords, 


Fiemde Regierungen ‚mögen toleranter ſeyn als wir, da die dieſem Zwecke müſſen hinreichende Sicherheiten gegeben wer 

e ihrer Wera ung anders ſind, als die der unſri⸗ den. ein edler Anverwandter ſagte, die Sch ; 4 

1 und was die Vereinigten Staaten insbefondere aube, und Gefahren beſtänden nur in Der gegenwaͤrtigen Jae der 
ifft, Ich 


) Wollen Sie, Mylords, der proteſtan, will damit nicht ſagen, daß jetzt keine Schwierigkeiten und 
lands Lebewehl ſagen; ollen Sie die Mängel vorbanden ſeyen; ich Ba daß 10 bergleichen nic 


h \ | nnen, muͤſſen neue an ihre Stelle ge 
gion in Irland, als die proteſtantiſche in England und die letzt ſeyn. (Hoͤrt!) Wir haben uns nie den Katholiken mie 
presbpterianiiche in Schottland feſtzuctellen. Aber weil ich derſetzt, weil fie an die Traneſubſtantiation oder an das Fege⸗ 
die proteſtantiſche Kirche Irlands liebe, weil ich weiß, daß feuer glauben, oder wegen irgend einer ihrer Religionsmey⸗ 
fie große und berühmte Männer hervorgebracht hat und der nungen an und für ſich, ſondern weil wir die letztern fo fehr 
lichen Kirche zum Bollwerk dient, ſo kann ich nicht zus als politiſche Anſichten betrachten muſſen, daß dadurch die 
eben, daß die Katholiken ein Uebergewicht in Irland er⸗ vorliegende Frage ganz und gar in das Gebiet der Staats⸗ 
angen. Deshalb ſtimme ich gegen den Vorschlag des edlen politik, verſetzt wird. 30 habe 25 Jahre lang den Stand 
Marquis; denn welche Gestalt auch Diefe Frage aunehmen der Dinge in Irland bed achtet und gefunden, daß die Kirche 
möge, man erkennt fie ſelbſt in ihrer Verkleidung. Ich ſehe jenes Landes nach einem beſtimmten Plane und Einverſtaͤnd⸗ 
keinen Weg, um aus dieſen Schwierigkeiten herauszukommen. niſſe gehandelt hat, Chört, hoͤrt!) daß eben jenes Einverſtaͤnd⸗ 
Wollte Gott, ich faͤnde ihn; aber die jetzige Maaßregel wür“ niß. die Laien zu regieren fähig geweſen iſt, und daß es 
de, hatt jene Bedrangniſſe zu vermindern, ſie nur vermehren. Jeistgeit Bun Irlands hervorgebracht hat. (Hort, Hört!) 
(Vökt; hört! hört!) Lord plunkett vertheidigte die Reſoln Die katholſſche Religion papt nicht si Den ate unferer Ke⸗ 
Fön. Er unterstützte feine Gründe durch eine ſehr weitlauf, gierung, und ſogar die Herrscher aller übrigen Staaten Eu⸗ 
tige hiſtoriſche Deduetion, bei welcher er auch auf die Union kovas haben von Zeit zu Zeit für noͤthig erachtet, den Papſt 
und auf Hrn. Pitt's Anfichten kam, welche, wie er meynte, zur Regierung ihrer katholiſchen Unterthanen zu Hülfe zu pi 
dem ganzen Haufe bekannt ſeyn müßten, aber dennoch von fen. Darf man uns unter ſolchen umſtaͤnden vorwerfen, daß 
den Mitgliedern einer gemiffen Verſammlung mipverfanden wir eine Veränderung in dem Zufande Irlands mehr glg zu 
zu werden ſchienen. Ich will, fuhr er fort, keinen Verdacht ſehr fürchteten (Hört, hört, hört!) Das Conecordat, wel⸗ 
auf die Perſonen werfen, welche an jenen Orgien Theil nah, ches mit dem Papſte in Betreff Hannovers abgejchloffen wur⸗ 
men, durch die Hrn. Pitts Andenken entehrt wurde; allein de, iſ nicht mehr und nicht weniger, als die . der 
r Urheber ders öh iſt dem Lande verantwortlich. (Hier katholi chen, Religion in Jenes Königreich, (Hört, hört!) 
ſemerkte Lord Eldon, er ſelbſt ſey der Urheber). Der edle Daſſelbe If in den Niederlanden zich e it ſolchen 
rd macht alſo auf dieſe Ehre Anſpruch; ich will ſeine Ta⸗ Thatſachen vor Augen, iſt es unmoglich, eine ahnliche Au 
lente und Fahigkeiten nicht in Zweifel ſtellen, aber wenn er ordvung in England. zu treffen. Alles, was wit in dieſer 


— 2010 


Beziehung thun, muß durch die Geſetzgebung geſchehen. 
Beifall.) Wenn man nur die d ae: Meinung in Ruhe 
laſſen wollte, wenn nur die Unruhſtifter in Irland aufhören 
wollten, ihr Weſen zu treiben, ſo wurden die Gemuͤther der 
Irlaͤnder zufriedener und die Moglichkeit vorhanden ſeyn, et⸗ 
was für fie zu thun. (Beifall.) — Lord Redesdale fagte, die 
erſte Emanclpation, deren die iriſchen Katholiken bedurften, 
ſey die von der Tyraunney, welche die Geiſtlichkeit über fie 
ausübte, — Nach einigen Bemerkungen des Marquis von 
Landsdown, welcher dem Haufe noch einmal die Annahme 
der von ihm vertheidigten Reſolution dringend anempfahl, 
fehritt man zur Abſtimmung. 
Majoritaͤt von 44 Stimmen verworfen. 
ſich um 2 Uhr. 

Im Unterhauſe brachte Hr. Wortley eine Bill bei, welche 
Die ef Den des Wildes und mehrere Ver⸗ 
e der Berechtigung zum Fangen und Toͤdten deſſel⸗ 

en enthielt. Die Bill wurde zum erſtenmale verleſen 
und die zweite Leſung auf den folgenden Tag feſtgeſetzt. Die 
Bill wurde zum Drück befördert. — Hr. Hume ma 

genden Antrag: „Das Haus ſolle ſich in einen Ausſchuß ver⸗ 
wandeln, um darüber zu berathſchlagen „ wie zweckdienlich 
es ſey, die Eivilliſte zu kepidiren, in fo weit fie Penſtonen in 
England, Irland und Schottland betraͤfe, mit der Abſicht, 
dieſelben fe verringern.“ Der Kanzler der Schatzkammer wi⸗ 
derſetzte ſich der Motion, indem er meinte, er kenne den 

Sinn, den das Engliſche Volk fuͤr den Glanz des Thrones 
habe, zu gut, als daß das Parlament nicht lieber die Ausga⸗ 
ben der Eivilliſte vermehren als verringern ſollte. Keine Er⸗ 
zaͤhlung des ehrenwerthen Herrn von den Ausgaben der Spei⸗ 
ſekammer, der Küche oder des Stalles Sr. Majeſtät würde 
ihn veranlaffen, dem Haufe eine Aenderung in diefer Hinſicht 
auzuempfehlen. Auch Hr. Huskiſſon widerſprach dem Vor⸗ 
ſchlage, welcher mit 85 Stimmen gegen 13 verworfen wurde. 
Der Kaiſer von Brafilien hat feinem Agenten, Hrn. 
N. M. Rothſchild, die Ritterwuͤrde ertheilt, und ihm 
außerdem eine beſtimmte Einnahme, nebſt einer Schen⸗ 
kung von Laͤnderien bewilligt. Auch hat derſelbe von 
Sr. Maf. ein praͤchtiges diamantenes Kreuz zum Ge⸗ 
ſchenk erhalten. 

Nach dem Morning⸗ Herald wäre die Sendung 
eines franzoͤſtſchen Agenten (Baron Juͤchereau de St. 
Denis) nach Griechenland die Folge eines zwiſchen 
Rußland und Frankreich geſchloſſenen geheimen Ver⸗ 
trags. Dieſer Agent ſoll die ſchon erwaͤhnte eine Mill. 
Fr. als erſte Huͤlfsleiſtung fuͤr die Griechen mitgenom⸗ 
men haben. , 

Das Telegraphen⸗Syſtem hat in einem Theile uns 
ſerer indiſchen Beſitzungen ſolche Fortſchritte gemacht, 
daß man bei heiterem Wetter eine Nachricht 86 (deut⸗ 
ſche) Meilen weit, in 8 Minuten befördert. 

Vor einigen Tagen wurde eine Familie in Pork des 
Morgens durch Feuergeruch im Hauſe erſchreckt. 
Man wußte beſtimmt, daß Niemand waͤhrend der 
Nacht im Hauſe geweſen. Man that Hausfuchung 
und es ergab ſich Folgendes: In einem Zimmer ſtand 
nicht weit von einem Waſchbecken, auf dem 2 Hand⸗ 
tuͤcher lagen, ein kugelfoͤrmiges, mit Waſſer gefuͤll⸗ 
tes Blumenglas. Die Sonnenſtrahlen, von der 
Kugel, und dem Waſſer darin in einen Brennpunkt 
concentrirt, wurden in ihrer ganzen Kraft auf die 
Handtuͤcher geleitet, in die ſchon ein großes Loch ge⸗ 


Das Haus vertagte 


Die Motion wurde mit einer 4 


te fol⸗ 


brannt war, und die, als man ins Zimmer trat, in 
helle Flammen ſtanden. 


„Die Tyroler Sänger, Geſchwiſter Rainer, machen 
hier Epoche; ihre Concerte in den Argyl⸗Rooms „die 


jedesmal mit einem National⸗Tanz endigen, werden 


von der hieſigen Modewelt ſtark beſucht. 


Niederlande. 


Bruͤſſel, vom raten Juny. — Die Société 
e Waterloo wird dieſes Jahr die Schlacht von 
Belle⸗Alliance auf der Schlachtſtelle, ſelbſt feiern, und 
bei dieſer Gelegenheit den Grundſtein zu einem in der 
Kirche der Gemeinde von Waterloo zu errichtenden 
Monumente legen; die bereits geſammelten Subſcrip⸗ 
tionen dazu belaufen ſich auf 5000 Fr. 

Der 16te dieſes Monats iſt zur Abfahrt der Herings⸗ 
ſchiffer von Amſterdam feſtgeſetzt. Am Morgen jenes 
Tages wird Gottesdienſt gehalten, um den Segen 
be des Himmels zu dieſer Expedition zu 
erflehen. 

Das von Herrn Keſſels dem Koͤniglichen Muſeum 
geſchenkte Wallfiſchſkelett iſt hier angekommen und 
wird zur oͤffentlichen Schau ausgeſtellt werden. 


ö Ruß lan d. 

Odeſſa, vom 30, May. — Die in den Gewaͤſ⸗ 
ſern von Anapa erbeuteten ſechs tuͤrkiſchen Fahnen 
wurden heute, nachdem fie J. M. der Kaiferin vor⸗ 
gelegt worden, in den Straßen feierlich herumgetra⸗ 
gen. Die Zahl der Gefangenen, die in einem Hafen 
der Krim ausgeſetzt wurden, beträgt 1200, Nach 
dem Kriegsbericht beſtand die ruſſiſche Flotte vor 
Anapa aus 32 Segeln, mit 6000 Mann Landungs⸗ 
fruppen, und das Bombardement dieſer Feſtung 
dauerte ſchon dreizehn Tage, ſo daß die Vorſtaͤdte 
zerſtoͤrt waren, und Alles ihren nahen Fall verkuͤn⸗ 
digte. — Se. Maj. der Kaiſer hat geſtern Nachts die 
Ruͤckreiſe zur Armee angetreten, und heute folgt ihm 
unſer Generalgouverneur Graf Woronzow. 

Hermannſtadt, vom 2. Juni. — Nach allen 
in dem ruſſiſchen Hauptquartiere eingelaufenen Nach⸗ 
richten find die Streitkraͤfte der Tuͤrken im Verhaͤlt⸗ 
niſſe gegen die ruſſiſchen von wenigem Belange, und 
fi) auf einige kleine, bei Adrianopel und Schumia 
aufgeſtellte Corps, ſo wie auf die mit Beſatzung und 
Kriegsbedärfniffen wohl verſehenen Feſtungen an der 
Donau, beſchraͤnken. o wird alſo der zahlreichen 
und wohl organifirten ruffifchen Armee, die nach dem 
Maaße ihrer Entfernung von ihrer erſten Operations⸗ 
linie, durch friſche, nach den Fuͤrſtenthuͤmern vor⸗ 
ruͤckende Truppen ergänzt wird, außer in der Eile 
zuſammen gerotteten aſtatiſchen Horden nichts entge⸗ 
gen ſtehen, denn es fol ein eigenes Heer zur Bela⸗ 
erung der Donaufeſtungen zurückbleiben, und das 

ros der Armee unaufhaltſam vorruͤcken. General 
Witt, der in den Militairkolonien das Oberkommando 


- 
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und Kaſtri, Hr. Pſyllas; 5) für Ober⸗Sparta, Ka⸗ 


5 fuͤhrte, wird die Reſerve der Armee in den Fuͤrſten⸗ 


2 


\ # etwas ſtiller geworden war. 
1 


thuͤmern befehligen, und der Armee die noͤthigen 
Verſtaͤrkungen nachſchicken. Der Kaiſer wird in Per⸗ 
ſon den Zuſammenhang der Operationen anordnen, 
Graf Wittgenſtein die vorruͤckende Armee en Chef 
kommandiren, und der Großfuͤrſt Michael die Angriffe 
gegen die Donaufeſtungen leiten. Auch duͤrfte ein 
leichtes Corps nach Servien und Bosnien abgeſchickt 
werden, im Falle die Türken die Bewohner dieſer 
Provinzen beunrupigen ſollten; fo ſehr auch der ruf 


5 ſiſche Kaiſer Allem, was den Namen Aufſtand trägt, 


abgeneigt iſt, ſo wuͤrden doch auch dieſe Provinzen 
ſich des ruſſiſchen Schutzes zu erfreuen haben, ſobald 
fie durch ein gewaltſames Benehmen der tuͤrkiſchen 
Truppen zur Gelbſtvertheidigung gezwungen wuͤrden. 
. Polen. 

Warſchau, vom 17. Junl. — Se. koͤnigl. Hoh. 
der Prinz von Oranien, haben am 13fen d. M. un⸗ 
ſere Stadt wieder verlaſſen; Se. Excell. der Juſtiz⸗ 
Miniſter Graf v. Sobolewski, iſt dagegen nach lan⸗ 
ger Abweſenheit an demſelben Tage hier wieder ein⸗ 
b — Im polniſchen Militair fanden mehrere 

efoͤrderungen ſtatt. f 


k 4 li e n. 

Livorno, vom 27. May. — Ein Schiff aus Tu⸗ 
nis bringt uns Briefe vom ıöten d. M. deren Inhalt 
wegen der tobenden Unruhen ſehr beſorglich iſt. Das 
Volk mit den Truppen einſtimmig, hatte ſich wider 
den Bei und die Franken empoͤrt, die unheilvolle Fol⸗ 
gen fuͤrchteten, obgleich es im Augenblicke des Abgan⸗ 

Der Grund zu dem 

ufruhr iſt noch unbekannt, doch ſchreibt man ihn 
dem Elende und Mißvergnuͤgen, die durch die neuer⸗ 
lichen Ereigniſſe in der kevante verurſacht worden, zu. 


Türkey und Griechenland. 


Die Zeitung von Corfu vom 21. May enthaͤlt Fol⸗ 
gendes: „Die letzten Nachrichten aus Griechenland 
melden, daß die griechiſche Regierung die ernſthafte⸗ 
ſten Maaßregeln gegen die Peſt ergriffen, daß ſich 
der Praͤſident in Perſon nach den angeſteckten Inſeln 
Hydra und Spezzia begeben, und den ganzen Staat 
(tutto lo stato) mit Ausnahme von Aegina und Por 
ros, unter eine vierundzwanzigtaͤgige Quarantaine 
geſetzt habe“) — Die Morea iſt in ſieben Departements 
eingetheilt, und jedem derſelben ein Praͤfect vorge⸗ 
ſetzt worden: naͤmlich 1) fuͤr Nauplia, Argos und 
Korinth, Hr. Kalergi; 2) für Kalabrita, Patras 
und Voſtitza, Hr. Mavromati; 3) für Elis und Pyr⸗ 
gos, Hr. Kalogeropulo; 4) für Arcadia, Phanari 


) In den letzten Berichten aus Konſtantinopel wurde ber 


kanntlich die Nachricht vom Ausbruche der Weit auf 


Hydra für ungegruͤndet erklärt, 


— 


lamata, Leondari und Imalakia, Hr. Genoveli; 
6) für Karitens und Tripolizza, Hr. A. Vlacho⸗ 
pulo ). — Reiſende aus Modon und Zante ver; 
ſichern, daß die drei von Konſtantinopel abgeſchickten 
Biſchoͤfe, die ſich einige Zeit bei Ibrah im Paſcha auf⸗ 
gehalten hatten, vor einigen Tagen, ohne alle For⸗ 


malität, nach Nauplia geſchickt worden ſeien. Man 


wußte noch nichts uͤber die Art und Weiſe, wie ſie 
von der griechiſchen Regierung aufgenommen wor⸗ 
den. Die Albaneſer beharrten fortwaͤhrend im Auf⸗ 
ſtande zu Koron. Man verſichert, daß fie zwei ih⸗ 
rer vornehmſten Chefs, von zwei Griechen begleitet, 
zu Lande an den Praͤſidenten von Griechenland abge⸗ 
fertiget haben; Zweck und Reſultat ihrer Sendung 
waren jedoch unbekannt. — Die Blokade derßeſtungen in 
Meſſenien wird mit jedem Tage ſtrenger. Die ver⸗ 
buͤndeten Kriegsſchiffe haben die Mannſchaft der aͤgyp⸗ 
tiſchen Korvette, die mit griechiſchen Gefangnen an 
Bord angehalten worden war, ans Land geſetzt. 
Dieſer Umſtand giebt zur Vermuthung Anlaß, daß 
gedachte Korvette als gute Priſe condemnirt worden 
ſey. — Die Belagerung von Anatolico wird fortge⸗ 
ſetzt. Dieſes Fort hat von den Brand- Raketen, 
welche das Dampfſchiff Karteria hineinſchießt, viel 
zu leiden gehabt. 


Der franzoͤſiſche Vice- Admiral de Rigny iſt am 


11. May an Bord der Brigz "Action zu Smyrna 
angekommen; das Linkenſcheff le Conquerant hat er 
zu Vurla gelaſſen. Der Admiral iſt in dem Hotel 
des niederländifchen General Conſuls abgeſtiegen. 
Briefen aus Zante vom 22. May zufolge, waren 


7 


die griechiſchen Biſchoͤfe, welche den bekannten Aufruf 


des griechiſchen Patriarchen zu Konſtantinopel nach 
Morea und dem Archipelagus zu bringen den Auftrag 
hatten, nach einem kurzen Aufenthalt bei Ibrahim 
Paſcha zu Modon nach Napoli di Romania abgegan⸗ 
gen, ſollen aber unterwegs von dem Praͤfecten der 
Diſtrikte von Kalamata, Leondari und Imblakig, 
Hrn. Genoveli, da ihre Mittheilungen auf die Gemuͤ⸗ 
ther der Bewohner jener Diſtriete Eindruck 90 5 
ſchienen, verhaftet, und dem Praͤſidenten von Grie⸗ 
chenland zugeſchickt worden ſeyn. 


Nachrichten aus Preveſa vom 28. May, die man 
in Corfu am zoſten gedachten Monats erhalten hatte, 
zufolge, befand ſich der Seraskier Reſchid Paſcha 
fortwährend zu Arta. Einige am 26. Mah zu Pre⸗ 
veſa eingetroffene griechiſche Reiſende verſicherten, 
daß die Griechen am 23ſten gedachten Monats einen 
neuen Angriff auf Anatolico unternommen, und bei 
der Beſtuͤrzung und Muthloſigkeit der Türken ſich dies 


„) Hier fehlt offenbar ein Departement und ein Praͤfegt. 
Sie griechiſchen Zeitungen, welche das uͤber ee 
theilung erlaßene Deevet enthalten muͤſſen, find uns 
noch nicht zugekommen. Anm. d. O. B. 


x 


Frau, geb. Kroͤ 


Breslau den 21. Jun 
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ſes Platzes beinahe bemaͤchtiget hatten; jedoch eine 


vom General Church abgefeuerte Brand⸗Rakete ſey 
in ein griechiſches, mit Pulver und Kugeln beladenes 
Boot gefallen, und habe gezuͤndet, wodurch das Boot 
mit allen darauf befindlichen Griechen in die Luft ge⸗ 
flogen ſey. Dieſes ungluͤckliche Ereigniß habe unter 
den Griechen eine ſolche Verwirrung angerichtet, daß 


fie ſich eiligſt zuruͤckzogen. — Der Capitain eines am 


27. May von Modon zu Preveſa eingelaufenen tuͤrki⸗ 


ſchen Fahrzeuges verſichert, außerhalb Modon vier 


uſſi riegsſchiffe geſehen zu haben. 
ruſſiſche Kriegsſchiffe gef 1 ER 
Die Minifter der aliirten Mächte werden ſich — 
nach dem Courier — naͤchſtens in Korfu vereinigen; 
der franzoͤſiſche Minifter if bereits abgereiſet, und 
Herr Stratford⸗Canning wird ebenfalls bald dort ein⸗ 
treffen. Mittlerweile werden die gegenwaͤrtig zu 
Konfantinopel befindlichen auswaͤrtigen Miniſter der 
Pforte die dringende Nothwendigkeit vorſtellen, ſich 
in den Tractat vom 6. Juli zu fuͤgen, und ſollte die 
Pforte ſich zur Nachgiebigkeit geneigt zeigen, fo duͤrf⸗ 
ten die Unterhandlungen wahrſcheinlich zu Konſtanti⸗ 
nopel fortgeſetzt werden. Es laͤßt ſich nicht bezwei⸗ 
feln, daß eine unmittelbare Verfolgung einer ſolchen 
Palltik einen maͤchtigen Einfluß auf etwanige Separat⸗ 


Unterhandlungen zwiſchen der Tuͤrkei und Rußland 


nicht verfehlen kann. 


Entbindungs ⸗ Anzeigen. 
Die geſtern Morgen um halb 3 Uhr erfolgte ſchwere 
Entbindung meiner Frau, geb. Fidler, von einem 


todten Mädchen, zeige hiermit ergebenſt an. 


1828. 


Stettin den 16. Juni 
e C. Brede. 


Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner 
ber, von einem geſunden Knaben, 
deehre ich mich unſern Verwandten, Goͤnnern und 
Freunden ergebenſt anzuzeigen. 

1828. 

Olearius. 


Todes ⸗Anzelgen. 


Den am sten d. M. in Wien erfolgten Tod unſers 


geliebten Bruders, des k.k. Hof⸗Kammer⸗Konzipiſten, 
Herrn Anton Vogel, zeigen wir tief betruͤbt unfern 
werthen Verwandten und Freunden, beſonders aber 


ſeinen ehemaligen Schul⸗ und Unioerſitaͤts⸗Genoſſen, 


hiermit ganz ergebenſt an. 
Neiſſe den ıgten Juni 1828. a 
Dr. Vogel, Profeſſor am Gymnaflum und 
ſeine beiden Geſchwiſter. 


Heute um 1 Uhr Nachmittags, entriß uns der Tod 
unſern inniggeliebten Gatten und Vater, den Papier: 
Fabrikanten Conrad Wilhelm Ruͤdiger, in dem Alter 
von 40 Jahren und 7 Monaten. Alle die den Redli⸗ 
chen kannten, werden die Groͤße unſeres Verluſtes 
fuͤhlen, und uns ihre ſtille Theilnahme nicht verſagen. 

Breslau den 20. Juni 1828. 
Die hinterlaſſene Wittwe nebſt 5 Kindern 


Wechsel-, Geld- u. Effecten- Course von Breslau 
- vom 21ten Juni 1828. 


—— 


o 
Pr. Cottant, 
Wechsel - Course. SEE 
Amsterdam in Cour. 2 Mon. | — | 1412 
Hamburg in Baneo a Vista 1513 — 
Bilto: on ug rer ee 4W. — — 
P ER „2 Mon. 2 — 
London für 1 Pfd. Sterl.. . . | 5 Mon. 6, 25 — 
Paris für 300 Hr. 2 Mon. — 
Leipzig in Wechs. Zahl.. . . | a Vista 1053 — 
Buse. En en M. Zahl. — 2 
N 2 Mon — 1025 
Wien in a0 Kr. * „Ja Vista — — 
A 5 2 Mon. 1033 — 
Ban ae a a Vista | — | 99$ 
Dr.. RT 2 Mon. 994 
N Geld- Course. 7 
Holland. Hand- Ducaten . . | Stück — 98 
Kaiserl. Du eaten 5 974 
Friedrichsd'or . . 100 Rchl. 11341 — 
Poln. Courant — — 1009 
5 Pr. Courant. 
Effecten - Course. & Briefe] Geld- 
Banco- Obligationen — 98 
Staats- Schuld- Scheine 9035 — | 
Preufs. Engl. Anleihe von 1818 u ee 
Ditto Ditto von-1d22 ,.. — — 
Dauziger Stadt-Obligat, m Thl. 303 — 
Chur märkische ditto — — 
Gr. Herz. Posener Pfandbr. 982 — 
Breslauer Stadt- Obligationen — 
Ditto Gerechtigkeit ditto a: 984 
Holl. Kans et Certificate . — — 
Wiener Eink Scheine 42 — 
Ditto Metall. Obligaer . 96 — 
Ditto Anleihe- Loose — — 
Ditte Bank-Acilen > — 
Sehles. Pfandbr. von 1000 Itchl. 1054 10442 
Dito Ditto 500 R bl. 10831 —.. 
Ditto Iuteo zoo Rühl. 5 — 
Nens Warschauer Plandbr . 8 | — 
Di- con „ 1 — . — 
a 


Fr. 2. O. Z. 23: VI. & R. C. IB 


f Theater ⸗ Anzeige. = 
Montag den 23ſten: Fridolin. N 


Betlage 


| 
1 


— 


— 
4 


f — 2013 
Beilage zu No. 145. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


In W. G. Korn's Buchhandl. iſt zu haben: 
Magazin fuͤr chriſtliche Prediger. Her⸗ 
ausgeg. von Dr, J. F. Roͤhr I. 1. mit Tzſchirners 
Bildniß. gr. 3. : 25 Sgr. 
Rudolphi, Dr. K. A., Grundriss der Phy- 
siofogie. II. ate Abthl. gr. 8. 1 Rthlr. 25 Sgr. 
Schacht, A., v., die Taktik und ihre Anwen⸗ 
dung. 8. 18 Sgr. 


Verſuch einer Alpen⸗Florg der Schweiz, in Abbil⸗ 


dungen auf Stein, nach der Natur gezeichnet und beſchrie⸗ 
beu von Dr. C. T. Zollikofer. 1s Hft. gr. 4. In Umſchlag. 
ſchwarz ı Kehle, 3 Sgr. illum. 2 Nthlr. 15 Sgr. 


Au gekommene Fremde. 


Am zıfen: In den 3 Berges: Hr. Möller, Kauf⸗ 
mann, von Bremen; Hr. Prokul, Gutsbeſitzer, aus Pohlen. 
— In der goldnen Gans: Hr. Graf v. Kayſerling, von 
Mitau; Hr. Baron v. Hohberg, Kammerherr, von Goldberg; 
Hr. Baron v. Stoſch, von Neobſchuͤtz; Hr. Baron v. Stoſch, 
von Sber⸗Johnsdorff; Hr. v. Hirſch, Hauptmann, von Peters⸗ 
dorff; Hr. Martin, Kaufm., von Koln; Hr. Weichert, Juge⸗ 
nieur⸗Hauptmann, von Danzig. — Im Nautenkranz: 
Hr. Graf v. Hoverden, von Hünern; Hk. v. Paezinsky, Ritt: 
meiſter, von Kreuzburg. — Im Hotel de Pologne: Hr. 
v. Cieciersky, Staͤgtsrath, von Bialiſtock. — Im goldnen 
Baum: Herr v. Beym, Amts Hauptmann, von Ottmachau; 
Hr. Dietrich, Medieinal⸗Rath, von Gros⸗Glogau. — Im 
blauen Hirſch: Fr. Gutsbeſitzerin Dorn, aus Rußland. — 
In der großen Stube: Hr. Meyer, Oberſteuer⸗Con⸗ 
trolleur, von Golkowitz. — Im rothen Löwen: Herr 
Sander, Rendgant, von Heinrichau; Hr. Heyer, Gutsbeſ., von 

ſchammendorff. — Im großen Chriſtoph: Hr Schulz, 

bierarzt, von Neuſtadt. — Im goldnen Löwen: Hr. 
Braun, Oberamtm., von Großenhain. — Im P 
Logis: 1 ; 
ſtraße No. 63 3 Hr. v. Gladis, von Ober⸗Roſen, Hummerei 

o. 35 Hr. Feilgenhauer, Kaufm., von Dresden, Reuſcheſtr. 

0.655 Hr. Lonsky, Kaufm., von Frankenſtein, Junkernſtr. 
No, 8; Fräulein, v. Morgenſtern v. Berlin, Univerſitätsge⸗ 
baude; Hr. Selbſtherr, Bau⸗Cenducteur, von Berlin, Schuh⸗ 
brucke No. 50. 0 

Am asſten: In der goldnen Gans: Hr. Graf v. 
Sandretzky, Regierungsrath, von Baukwitz; Hr. Krüger, Re⸗ 
gierungsrath, von Berlin; Hr. Balde, Ober⸗Poſt⸗Director, 
von Liegnitz; Hr. Zachau, Hr. Muller, Kaufleute, von Wars 
ſchau. — In den 3 Bergen. Hr. Rofa, Rendant, von 
Paderborn. — Im goldnen Schwerdt: Hr. Herrmann, 
3 von Leipzig. — Nautenkranz: Frau 


rivat⸗ 


Im; 0 
Graͤſiu Biernojowska, aus Pohlen; Hr. Buͤttuer, Kaufmann, 


von Sußlau; Hr. Heinze, Kaufmann, von Dresden; Herr 
Michael, Kaufm., von Hamburg. — Im blauen Hirſch: 


Hr. Joppich, Burgermeiſter, von Friedland; Hr. Kube, Ak⸗ 


tuarſus, von Waldenburg. — In 2 goldnen Loͤwen: 
Hr. v. Mützſchefahl, Lieutenant, von Koͤnigsberg; Hr. Son⸗ 
neuſeld, Kaufm., von Nikolai. — Im goldnen Zepter: 

r. v. Faldern, von Roſenberg; Hr, Feige, Gutspächter, von 

ochlow. — Im welßen Storch: Frau Gräfin v. Pfeil, 
von Johnsdorſf. — Im goldnen Löwen: Hr. Traut⸗ 
vetter, Hauptmann, Hr. Trautvetter, Hofrath, beide von Hirſch⸗ 
berg. — Im PrivatLogis: Hr. Niegiſch, Kaufmann, 
von Warmdrunn; Hr. Lorenz, Kaufm., von Hirſchberg, beide 
Schweidnitzerſtr. Nro. 44; Hr. Wache, Kaufm., von Ditter⸗ 


Vom 23. Juni 182g. A 


klein. 


Hr. v. Dehrmann, Hauptm., von Neiſfe, Ohlauer, 


. 


bach, Bluͤcherplatz Nro. 63 Hr. Herrmann, Lieutenant, von 
Frankenſtein, Antonienſtr. No. 13: Hr. Schönborn, Ober⸗Pre⸗ 
diger, von Meſeritz, Karlsſtr. No. 205 Hr. Schneider, Kaufm., 
von Wuſtewaltersdorff, Reuſcheſtr Nro. 25 ; Hr. Bauſchke, 
dan e e e eee von Trachenberg, neue Sand⸗ 
ſtraße No. 17. 2 5 


Sicherheits Polizei. 
Steckbrief. Der hieſige unten naͤher bezeichnete 


Militair-Straͤfling Johann Heinrich Fritſche, iſt 


geſtern als den 18ten d. Mts. Abends gegen 6 Uhr 
von der Arbeit entwichen. Alle reſp. Militair- und 
Civil⸗Behoͤrden werden hiermit Dienſtergebenſt aufge⸗ 
fordert, auf dieſen Deſerteur zu invigiliren, denſel⸗ 
ben im Betretungs⸗Falle arretiren und an uns aus⸗ 
liefern zu wollen. Neiſſe den 19. Juni 1828. 
7 Koͤniglich Preußiſche Kommandantur. 
Signalement. 1) Familien⸗Namen: Fritſch. 
2) Vor⸗Namen: Johann Heinrich. 3) Geburts⸗ 
Ort: Heidchen. 4) Kreis: Trachenberg. 5) Aufs 
enthalts-Ort: Breslau. 
7) Alter: 
5 Zoll. 


33 Jahr 8 Monat. 


8) Groͤße: 
9) Haare: ſchwarz. 


10) Stirn: 


5 Fug 
70 0 


und flach. 11) Augenbraunen: ſchwarz. 12) Augen: 


hellbraun. 13) Naſe: grade und ſpitzig. 14) Mund: 
15) Bart: ſchwarz. 16) Zaͤhne: vorne gut 
und vollſtaͤndig. 17) Kinn: rund. 18) Geſichts⸗ 
bildung: rund. 10) Geſichtsfarbe: geſund. 20) Ge⸗ 
ſtalt: ſchlank. 21) Sprache: deutſch. 22) Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: keine. a 
Bekleidung. Eine blautuchene runde Muͤtze 
mit Schirm. Ein weiß, blau und roth karirtes 
Halstuch. Eine grau melirte, kurze, tuchene Jacke, 
mit einem gelbtuchenen Streifen auf dem Ermel. Ein 
Paar grau tuchene, lange Hoſen, unten mit Leder 
beſetzt. Ein Hemde. Ein Paar Halbſtiefeln. 
Verkaufs ⸗ Anzeige. a 
Mittwoch den 25ſten Juny c. Nachmittag um 2 Uhr 
ſollen in dem unterzeichneten Amte 33 Ctr. Weitzen⸗ 
Mehl, 17 Ctr. dergleichen Graupe, 1 Ctr. Roggen 
Mehl, fo wie 1 Kleiderſchrank, 1 Schub, ı kleiner 
Schrank, 1 Lampe und 19 Stuͤck Bilder öffentlich und 
melſtbietend verkauft werden, welches Kaufluſtigen hier⸗ 
mit bekannt gemacht wird. Breslau d. 20. Juny 1828. 
Koͤnigliches Haupt⸗Steuer⸗ Amt. 
Holz⸗ und Spaͤne⸗ Verkauf. 
Mittwoch den 25ften dieſes Monats, Nachmittags 
um 2 Uhr, werden auf dem ſtaͤdtiſchen Bauhofe vor 
dem Oderthore mehrere Haufen alten Bauholzes und 


großer Haufpäne, im Wege der Verſtetzerung gegen 


gleich baare⸗ Bezahlung verkauft werden, wozu wir 
Kaufluſtige hierdurch einladen. x 
Breslau den aiſten Juny 1898. y 
Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation. 


6) Religion: evangeliſch. 


Auctions Anzelge. f 
Da verſchiedene, beim ſtaͤdtiſchen Leih⸗Amte verfal⸗ 
lene Pfaͤnder, beſtehend in: Juwelen, Gold, Sil⸗ 


ber, goldenen und ſilbernen Uhren, Kupfer, Meſſing, 


Zinn, Betten, Tiſch⸗, Leib⸗ und Bettwaͤſche, Damen⸗ 
und Mannskleidern, Tuch in Reſten, Kattun, Lein⸗ 
wand, ſeidenen und halbſeidenen, leinenen und baum⸗ 
wollenen Zeugen ꝛc., im Leih⸗Amts⸗Lokale in dem hie⸗ 
ſigen Armen⸗Hauſe, gegen gleich baare Bezahlung in 
klingendem Courant oͤffentlich verſteigert werden ſollen 
und damit Dienſtag den 15. Juli 1828 Morgens von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, der 
Anfang gemacht, und den darauf folgenden Donners 
ſtag und Freitag, fo wie an denſelben Tagen einer 
jeden Woche, bis zu deren Beendigung kontinuirt 
werden ſoll, ſo wird ſolches zu Jedermanns Wiſſen 
bekannt gemacht und werden Kaufluſtige dazu einge⸗ 
laden. Breslau den 16. Juni 1828. 

i Die Leih⸗Amts⸗Direction der Koͤnlgl. Haupt⸗ 

und Reſidenz⸗Stadt Breslau. Brede. 

c Auction. : 

Es ſollen am 24. Juni c. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den 
folgenden Tagen, an der Ecke der Albrechts⸗ Straße 
und Schmiedebruͤcke, die zum Nachlaß des Kaufmann 
Friedrich Wilhelm Kromayer gehoͤrigen (Waaren 
und) Effecten, beſtehend in ſeidnen, halbſeidnen, 
baumwollnen und wollnen Waaren, als: Danziger, 
Miſelane, Strucks, Damis, Amiens u. ſ. w., Sil⸗ 
berzeug, Kupfer, Meffing, Zinn, Betten, keinen, 
Meubeln, Kleidungsſtuͤcken, Hausgeraͤth und Buͤchern, 

worunter 2 Folio⸗Bibeln mit Kupfern, an den Meifts 
bietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert 
werden. Breslau den 13. Juni 1828. 
Der Stadtgerichts - Secretalr Seger. 
Bau ⸗Verdin gung. 
Zu Verdingung der Bauten, eines maffiven Stalls 
gebaͤudes und dergleichen Scheune, in dem katholiſchen 
Pfarrgehoͤfte, und eines maſſiven Wohnhauſes in 
dem katholiſchen Schulgehoͤfte zu Thomaskirch, im 
Ohlauer Kreiſe, ſteht auf den zoſten d. M. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, in loco Thomaskirch Termin an, als 
wozu qualifizirte Baugewerksmeiſter hiermit eingela⸗ 
den werden. Breslau den 21. Juni 1828. 
8 Königliche Bau⸗Inſpectlon. 
Wohnungsvermiethung. 
r anderweiten Vermiethung einer zu Johanni 
d. J. vacant werdenden, und von da ab zu beziehen⸗ 
den Wohnung in hieſigem Kreuzhofe, beſtehend aus: 
3 Stuben, 1 Dachſtube, 1 Kuͤche, 1 Keller und 
1 Helz⸗Gelaß nebſt einem Gaͤrtchen, ſteht auf den 
25ſten d. Vormittags von Ir bis 12 Uhr ein oͤffent⸗ 
licher Licitations⸗Termin in hieſigem Rent⸗Amte 
(Nitterplatz Haus Nro. 6.) an, wozu Miethsliebha⸗ 
ber hierdurch eingeladen werden. Die Mieths⸗Bedin⸗ 
gungen ſind in hieſigem Bureau einzuſehen. 
Breslau d. 21. Juny 1828. Koͤnigl. Rent⸗Amt. 


ds rer A ter e ſt. 

achdem wir über das gemeinfchaftliche Vermoͤgen 
des Wein⸗Kaufmann Joſeph Goy und ſeiner Witt⸗ 
we, gebornen Schupke hieſelbſt, heute den Concurs⸗ 
Prozeß eroͤffnet haben, ſo werden alle diejenigen, wel⸗ 
che von den Gemeinſchuldnern etwas an Gelde, Effec⸗ 
ten, Waaren und andern Sachen, oder an Brief⸗ 
ſchaften hinter ſich, oder an dieſelben ſchuldige Zah⸗ 
lungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, weder 
an die noch lebende Gemeinſchuldnerin ſelbſt, noch 
an ſonſt Jemand das Mindeſte zu verabfolgen, oder 
zu bezahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt ſofort anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in 
das hieſige Depoſttorium einzuliefern. Wenn dieſem 
offenen Arreſt zuwider, dennoch an die Gemeinſchuld⸗ 
nerin oder irgend ſonſt Jemand etwas gezahlt, oder 
ausgeantwortet wuͤrde, ſo wird ſolches fuͤr nicht ge⸗ 
ſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe ander⸗ 
weit beigetrieben werden. Wer aber etwas ver⸗ 
ſchweigt, oder zurädhält, der ſoll außerdem noch 
ſeines daran habenden Unterpfandes und andern Rech⸗ 
tes gaͤnzlich verluſtig gehen. 

Trebnitz den 16. Mai 1828. 
Koͤnigliches Land + und Stabt⸗Gericht. 


Aufforderung. 

Das Königliche Corrections-Haus bedarf eine 
Quantitat guten Flachs und es werden daher die Bes 
ſitzer derſelben hierdurch aufgefordert: Proben davon 
mit Bemerkung des Preiſes, bis zum ıften July d. $ 
anhero zu ſenden. 

Schweidnitz den 18ten Juny 1828. 

Adminiſtration des Koͤnigl. Corrections-Hauſes. 


Bekanntmachung. 

Wegen Neubau einer Bruͤcke uͤber die Welſtritz in 
Schalkau, und Reparatur einer Bruͤcke uͤber das 
Striegauer Waſſer daſelbſt, iſt die Strigauer Straße 
durch Schalkau nach Puſchwitz vom 26ſten Juny c. ab 
nicht zu paſſiren, welches jedermann zur Nachricht be⸗ 
kannt macht das Dominium zu Schalkau. 


Verkauf Schweizer Kühe. 

Neun Stuͤck Schweizer⸗Kuͤhe aͤchter Rage, ſechs 
dergleichen Kalben, nebſt einem ſehr ſchoͤnen zweijaͤhri⸗ 
gen Schweizer Stammochfen, find mir zum Verkauf 

bertragen, und ſollen einzeln den Zoten Juny 
c. a. Vormittag ro Uhr in dem Vorwerk Rathe bel 
Oels, oͤffentlich an den Meiſtbletenden gegen gleich 
baare Zahlung veraͤußert werden. Kaufluſtige lade 
ich hierzu ergebenſt ein, und bemerke, daß es jedem 
freiſteht, dieſes Schweizer⸗Vieh vom 25ften Jung 
c. a. an, in Augenſchein zu nehmen, und ſich von der 


Guͤte deſſelben zu uͤberzeugen. 


Carlsburg den 17ten Juny 1823. Seeliger. 


Zu verkauf e 

Auf dem Domintum Sbereftl alen Fuͤrſtlich 
Thurn und Taxiſches Rentamt Krotoſchin, im 
Großherzogthum Poſen, liegen ſechszig Tonnen nicht 
auf Maſchinen, ſondern auf gewöhnlichen Blaſen, 
ſchon im Jahre 1829 gebrannter, 80 Gr. Tralles hal⸗ 
tender, reiner Korn⸗Spirltus zum Verkauf. 

Benachrichtigung. 

Auf die in den Zeitungen vom 18ten dieſes Monats 
enthaltene Nachricht, macht das unterzeichnete Seiler⸗ 
mittel hiermit bekannt, daß keiner der Innungs⸗Ge⸗ 
noſſen deſſelben das ſchlecht verfertigte in der Chriſto⸗ 
phori⸗Kirche geriſſene, verfertigt hat. 

Breslau den zoften Juny 1828. 2 

Das Seiler - Mittel, 
——, en 

Bekanntmachung. 

Nachdem wir ſeit dem 1. Mai d. J. die Kolziger 
Glas⸗Fabrike verlaſſen und uns auf unſeren neuen 
Etabliſſements, auf den Glas⸗Fabrifen zu Zirke 
und Neubruͤck, beide dicht an der Warthe gelegen, 
ſo eingerichtet haben, daß wir jeder billigen Aufforde⸗ 
rung, wie wir es immer gewohnt waren, genuͤgen 
koͤnnen, danken wir unſeren Freunden fuͤr das uns 

von ihnen, waͤhrend unſerm vieljährigen Wirken in 


Kolzig geſchenkte Vertrauen und bitten, ſolches auch 


auf die neuen Verhaͤltniſſe, in die wir getreten, zu 
übertragen. Glas⸗Fabriken zu Zirke und Neubruͤck 
an der Warthe, den 15. Juni 1828, 

Gebrüder Mittelſtaͤdt. 


Bade⸗Thermometer vorzuͤglichſter Art, 
o wie viele andere dergl. Meteorologiſche, Phyſika⸗ 
ische Kunſt⸗Gegenſtaͤnde von J. C. Greiner se- 
nior & Comp., auch alle Arten der beſten lakir⸗ 
ten Waaren aus Berlin, und eine ſehr ſchoͤne große 
Auswahl goldener und vergoldeter Bijouterle⸗ nebſt 
andern Galanterie⸗Waaren aus Paris erhielten ſo 
eben, und empfehlen ſolche zu den wohlfeilſten Preiſen. 
> Hübner & Sohn, 
am Ringe Nro. 43., ohnweit der Schmie⸗ 


debrücke neben der Naſchmarkt⸗Apotheke, in 


der Lakir⸗Fabrik und Eiſengußwaaren⸗ Niederlage. 
J. J. Roößinger aus Dresden 
empfiehlt ſich während des Marktes einem hohen Adel 
und hochſchaͤtzbaren Publikum mit feinen ſchon be⸗ 
kannten feinſten Stickereien; als Kleider, Ueber⸗ 


roͤcke, Schleyer, Tuͤcher, Kragen, Mantillen, etwas 


ſchoͤnes in Spentzern „ feine Haͤubchen, feine Vor⸗ 
hemdchen für Herren. Mein Verkauf iſt Riemerzeile 
und Rathhaus⸗Ecke 1 Stiege. 


> Er Anzeige. 
88 Mit Klavker⸗ und Geſeng⸗unterricht ſtehe ich Vor⸗ 


und Nachmittag zu Dienſten, neue Weltgaſſe No. 36. 


Ph. Wuͤſtrich. 


= a5 - 


Bettdecken, geſteppte 


empfiehlt zu dem bevorſtehenden Markte ſein wohlbe⸗ 
kanntes Lager ganz aͤchter Berliner Ginghams 
im neueſten Geſchmack und beſter Guͤte, Kleider⸗ 
und Meubles⸗Kattune, Beinkleider⸗Zeu⸗ 
ge für Herren, Gardinen⸗Muſſelin, Mull, 
glatte und brochirte Gaze und dergleichen 
Streifen, wollene, baumwollene und 
halbſeidene Damen⸗ und Herren⸗Tuͤcher, 

N und weiße von 
1 Rthlr. 5 Sgr. bis 5 Rthlr., Feluſch, 
baumwollene Herren- und Damen⸗Struͤm⸗ 
pfe und Handſchuhe à 6 Sgr. in größter 
Auswahl ıc., ſaͤmmtliche Waaren zu den billigſten 


Preiſen bei reeller Bedienung, auch offerire ich ein 


vollſtaͤndig aſſortirtes Petinett⸗Waaren⸗Lager eigener 
Fabrik unter den Fabrik⸗Preiſen. Mein Stand iſt in 
der Eckbude der Riemerzeile No. 7., dem Poſamen⸗ 
tier Herrn Keitſch gegenüber. 8 


Am 3 Sg 5 

Die unterzeichnete Niederlage der allerhoͤchſt paten⸗ 
tirten Metallpapier-Fabrike, empfiehlt ihr vollkommen 
und geſchmackvoll aſſortirtes Waaren-kager, dieſer 
nunmehr in feſtgegruͤndetem Rufe und allgemeiner 
Beliebtheit ſtehenden Gegenſtaͤnde, zu den bekannten 
feſten und billigen Preiſen, mit dem ergebenſten Be⸗ 
merken: daß ſich neuerdings die Streichriemen fuͤr 
Diſch⸗, Barbler⸗ und Feder⸗Meſſer, in eigends das 
mit angeſtellten Verſuchen, als ganz vorzüglich bes 
waͤhrt haben. s 
Die Niederlage der patentirten Metallpapier⸗Fabrike, 

f Adolph Bodſtein. 
Breslau Nikolaiſtraße, gelbe Marie No. 13. 

eudewig Slebicke zus Berti emt ö 

udewig Sie e aus Berlin empfiehlt ſich die 
Jahrmarkt mit verſchiedenen Gattungen Wilen 7 1 
auch Schinken, Speck, geraͤuchertes Fleiſch. Mein 
Stand iſt, wie vor vielen Jahren, dem goldnen Hund 
ſchraͤge über an der Ecke, das Geſicht auf das Nath⸗ 
haus zu, und bemerke dabei, daß ich wegen der gro⸗ 
ßen Hitze ein Gewoͤlbe bei Herrn Brach vogel, 
ſchraͤge über meiner Bude, übernommen habe. Um 


geneigten Zuſpruch bittet Ludewig Siebicke. 


Anzeige. N 
Ein Poͤſtchen ſchoͤnſte Apfelſinen und vollſafkige 


Citronen einpfing in Commiſſion und werden ſolche 
im Ganzen wie im Einzeln zum billigſten Preiſe ver⸗ 
kauft, ebenſo auch franzoͤſiſche Catharinen⸗Pflaumen 
und ächten Gruͤnberger Wein⸗Eſſig zum Einlegen der 
Srüchte, bei. N. ©. Storck, Ddergaffe No. 1. 
Looſen ⸗ Offerte. sehe 
Mit Looſen zur ıften Klaſſe 58ſter Klaſſen⸗Lotterle und 
Looſen zur roten Courant⸗Lotterie, empfiehlt ſich Hieſi⸗ 
gen und Auswaͤrtigen zur geneigten Abnahme ergebenſt 
der Königliche Lotterie-Einnehmer 


Gerſtenberg, N 
am Ecke der Schmiedebruͤcke u. des Ringes, N. 42. 
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Anzeige. ö 

So eben empfing ich wieder eine Sendung vorzuͤg⸗ 
lich ſchoͤner Perl-Graupe, wovon ich das Pfand 
a3 Sgr., feine Halleſche Staͤrke a 2 ı/2 Sgr. pro 
Pfund und ſehr ſchoͤne Bier⸗-Pfropfen a 15 Sgr. das 
Hundert verkaufe 


G. L. Hertel, Nicolai⸗Straße No. 7. 


Anzeige. 
Friſches Porter- und Stettiner Maͤrz⸗Bier iſt au⸗ 
gekommen und im Ganzen als Einzeln abzulaſſen, in der 


Weinhandlung, Freiers⸗Ecke bei S. D. Schilling. 


5 Anzeige. 

Draps de Dames oder Halbtuche, in modernſten 
Farben und von vorzuͤglicher Qualitaͤt, empfiehlt zur 
geneigten Abnahme. 

A. L. Strempel, Eliſabethſtraße No. 13. 
Geſuchte Penſionafrs. 

Eine Paſtorfamille auf dem Lande, ohnweit Bres⸗ 
lau, die ſich ſchon ſeit vielen Jahren mit der Erzie⸗ 
bung von Kindern nicht ohne Gluͤck beſchaͤftigt hat, 
wuͤnſcht von neuem wieder Einige in Penſion bei ſich 
aufzunehmen. Naͤhere Nachricht daruͤber erhalten die 
darauf Ruͤckſichtnehmenden bei Herrn Paſtor Sche pp 
zur eilftauſend Jungfrauen⸗Kirche. Ya 
ter ſe⸗ Nachricht. 


Kdt 1 
Mit Loofen zur ıften Klaſſe 58ſter Lotterie, fo wie 


zur loten Courant⸗- Lotterie empfiehlt ſich Hieſigen 


und Auswärtigen ergebenſt 

Schreiber, Bluͤcherplatz im welßen Löwen. 
Kode Fur ıften Klaffe sefter Lotterie $ 
8 und kooſe zur roten Courant⸗ 5 


5 Lotterie, 
Seer 


welche Erſtere den 16ten Juli, und Letztere den 
sten Juli gezogen wird, ſind zu haben 
5 H. Holſchau der Aeltere, 
Reuſche Straße im grünen Polacken. 


Die Herren Hauseigenthuͤmer und Hausadminiſtra⸗ 
koren werden ergebenſt erſucht, die zu vermie⸗ 
thenden Lokale mit Angabe der Preiſe gefaͤlligſt 
anzuzeigen, dem Anfrage- und Adreß⸗Bureau, im 
alten Rathhauſe. 8 
Relſegelegenhert. 5 

Gelegenheit über Dresden nach Toͤplitz und Carls⸗ 
bad. Das Naͤhere Schweidnitzer Anger neden dem 
Weißiſchen Coffeehauſe No. 15. 


nach Reinerz und Landeck. 


dooſen⸗ Offerte. 

Mit Looſen zur ıften Klaſſe 58ſter Klaſſen⸗ 
Lotterie, deren Ziehung den rsten July feſtge⸗ 
ſetzt, fo wie mit Looſen zur roten Lotterie in 
einer Ziehung, welche den sten July ihren 
Anfang nimmt, empfiehlt ſich 

Friedrich kudwig Zipffel, 
im goldnen Anker Nro. 38. am Ringe. 
Geſtohlne Damen ⸗ Uhr. ' 
Am 2often Juni wurde im Schloſſe zu Rogau bei 

Zobten, eine altmodiſche goldne Damen-Uhr mit gu⸗ 
tem Werke, entwendet, erkennbar iſt fie auf der Ruͤck⸗ 
felte an einem emaillirten Gemälde, eine Laube nebſt 
weiblicher Figur und Schaafe vorſtellend. Derjenige, 
dem dieſe Uhr vorkommt, wird gebeten, darauf Bes 


ſchlag zu legen, es in Breslau dem Agent Büttner & 


Sohn auf der Viſchofsſtraße in der Schneekoppe anzu⸗ 
zeigen, und erhaͤlt dafur eine angemeſſene Belohnung. 


Geſuch um Unterkommen. 

Eine Elternloſe Waife, 18 Jahr alt, welche in 
weiblichen Arbeiten geuͤbt iſt, gut ſchneidern, ſtricken, 
ſticken, nähen, zeichnen u. ſ. w. kann, und mit den be⸗ 
ſten Zeugniſſen verſehen iſt, bittet um ein Unterkom⸗ 
men in der Stadt oder aufs Land. Auskunft giebt 
der Vermiether Bretſchneider, in ſeiner Bude nahe 
der Hauptwache. 5 

Reiſegelegen dei 7. 
Den 28. Juni gebt ein leerer, bedeckter Wagen 


Das Naͤbere zu erfahren 
Schuhbruͤcke No. 2., beim Lohnkutſcher Schmu de. 
— —— — — 


Vermlet hungen. 

Zu vermiethen iſt eine, ihrer vortheilbaften Lage 
wegen, zu jeder Branche ſich eignende Handlungsge⸗ 
legenheit, in der Reuſchen⸗ Straße zur goldnen Robe. 

Eine herrſchaftliche Wohnung am Ringe weiſet 
nach, das Anfrage⸗ und Adreß⸗Bureau. 

Paradeplatz No. 11. iſt zum ıflen July eine 
im erſten Stock zu vermlethen. 

Zu vermiethen find Schuhbruͤcke Nro. 58. zwei 
freundliche ſchoͤne Wohnungen und zu Johann dieſes 
Jahres zu beziehen. Da Naͤbere bei der Elaenthi.nerin. 

Zu vermiethen iſt ein Gewölbe nebſt Wohnung und 
noͤthigem Beilaß, Parterre, für eine Specerei-Hand⸗ 
lung paſſend, kann bald oder zu Michaeli bezogen 
werden. Zu erfragen beim Eigenchuͤmer, Reuſche⸗ 
ſtraße Nro. 50. 


ube 


Getreide-Preis in Courant. reuß. Maaß.) Breslau ben 27. Jun 183 


8 Hoͤchſter: Mittler: Niedrigſter: 
Weitzen 2 Ktblr. 9 Sgr. Pf. — 2 Kthlr. 6 Sgr. ⸗ Pf. — 2 Rtblr. 3 Sgr. + Pf. 
Roggen 1 Kebir. 25 Sgr. » Pf. — 1 Reblr. ar Sgr. ⸗ pf. — 1 RKehlr. 16 Sgr. „ Pf. 
Gerſte 1 Rohe, 15 Sgr. = Pf. — 1 Ktblr. 13 Sgr. ⸗ pf. — 1 Kthlr. 11 Sgr. „ pf. 
Hafer I Rdn 5 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Reblr. 3 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Rtblr. „Sar. „Pf. 


Dieſe Zeitung eriweran (mit Ausnahme der Sonn- und 


Feſttage) taglich, im Verlage der Wilbelm Gottlieb 


Kornſchen Buch bandtung und iſt auch auf allen Koͤni,! Poſtaͤmtern zu baden. 


Nebacteur: Profeſſor Dr. Funiſch. 


